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Zr 5 

auf die „Görlitzer Nachrichten“ für das 1. Quartal 1854 bitten wir recht zeitig zu machen. 
Bequemlichkeit des Publikums können dieſelben auch bei Herrn Kaufmann Eduard Temler 
Brüderſtraße beſtellt und abgeholt werden, und nimmt derſelbe auch Inſerate für unſer Blatt an. 


Die Expedition der Lausitzer Zeitung. 


a Lauſitzer Nachrichten. 
Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu Görlitz in der Sitzung vom 28. December. 


Abweſend die Herren: Bogner, Dobſchall, Gock, 
Himer, Ad. Krauſe, Lüders, Meilly, Prausnitz, 
Randig, Remer, Rösler, Bergmann, Bühne, 
Knaulh, Neumann, Ferd. Schmidt, Schulze, Uhl: 
mann J. z unentſchuldigt: Bertram. 

1) Das von dem Herrn Grafen v. Löben überreichte 
Dankſchreiben für die dem Communallandtage überlaſſenen Loca— 
lien wurde zur Kenntnißnahme mitgetheilt. — 2) Dem Rech⸗ 
nungsleger der Büreankoſten-Rechnung der Stadtverordneten pro 
1853 wurde Decharge ertheilt. — 3) Zur Coeuſtituiruug der 
Stadtverordneten-Verſammlung für das Jahr 1854 wird eine 
Conferenz auf den 2. Januar 1854, Nachmittags 4 Uhr, ange— 
ſetzt, und davon dem Magiſtrat hierdurch Mittheilung gemacht. 
— 4) Der Niederlaffung des Nagelſchmidtmeiſter Kaſche aus 
Kalau, des Ingenieur Wecker, des Conditer Fereth und des 


Zimmergeſellen Langer wird nichts entgegengeſtellt. — 5) Den 
abgebrannten Familien in Reichthal . gan von 


Thlr. gewährt. — 6) Für das Jahr 1854 wird der verw. 
„Nüller in Stenker eine Unterſtützung von 2 Thlr., der erblin— 
deten Brockelt in Nor.⸗Penzighammer 5 Thlr. und der verw. 
Holzvogt Winkler in Nor.⸗Penzighammer, wie bisher, 15 Thlr. 
bewilligt. — 7) Von dem Vorkaufsrechte auf das Mitleidenheits⸗ 
gut Sohrneundorf mit Florsdorf fol im vorliegenden 
Falle, mit Vorbehalt für künftige Verkäufe, kein Gebrauch ger 
macht werden. — 8) Die Erwerbung des von dem Gaſthofbe— 
ſitzer Stulpe offerirten Flächenraumes von 57 Q.⸗R. zur Vers 
breitung der Salomonsſtraße wird des geforderten zu hohen Preiſes 
wegen nicht beliebt, ſondern dem Magiſtratsgutachten beigetreten. 
— 9) Dem Pachter Kober in Zentendorf wird eine Beihülfe 

den Unkoſten beim Bau des Wohnhauſes daſelbſt im Betrage 
von 25 Thlr. bewilligt. — 10) Die Pachtzeit des Gutes Zen- 


tendorf wird nach dem Gutachten der Oekonomie- Deputation 


von 6 auf 12 Jahr erhöht, jedoch mit dem Vorbehalt, daß die 
nicht pünktliche Zinszahlung die Prolongation aufhebt. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Pr.⸗F. 
Utlech. Uhlmaun. Wendſchuh. 


Görlitz, W. Deebr. [Sitzung für Vergehen. 
1) Die verehel. Haderſammler Joh. Chriſt. Krauſe aus Görlitz 
wurde wegen wörtlicher Beleidigung öffentlicher Beamten in Aus- 
— * ihres Amtes zu 8 Tagen Gefängniß und den Koften vers 
urtheilt. 

2) Der Schuhmachergeſell Franz Auguſt Schmidt aus 
Glatz wurde wegen rückfälligen Beltelns, über den erlittenen Arreſt 
noch mit 8 Tagen Gefängniß und Unterbringung in ein Arbeits: 
haus verurtheilt. 

3) Der Gärtnerburſche Wilh. Schönfelder aus Görlitz 
wurde wegen Veräußerung einer gefundenen Sache zum Nachtheile 
des Eigenthümers unter mildernden Umſtänden zu 1 Tag Gefängniß 
verurtheilt, hingegen der Mitangeklagte Arbeiter Joh. Chriſtian 
Golle hierſelbſt der Hehlerei für nichtſchuldig erachtet. 

4) Die unverehel. Joh. Chriſtiane Balzer aus Rauſcha 
wurde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden zu 
14 Tagen Gefängniß und den Koſten verurtheilt, und deren Va⸗ 
ter, Gedingebauer Gottfried Balzer daſelbſt, wegen wörtlicher 
Beleidigung eines öffentlichen Beamten in Ausübung ſeines Be⸗ 
rufs unter mildernden Umſtänden mit 10 Thlr. Geldbuße event, 
8 Tagen Gefängniß beſtraft. 

Görlitz, 28. Decbr. Am 26. d. M. trafen di 
effanten Beſtimmungen in Betreff der . un 
Blockhaus und Kaſerne hier ein; letztere macht nich 9 
die Stadt, ſondern nach außen Front und dürfte in de le 
unter Umftänden leicht ſolide zu ſperren fein, da das Ne 
bäude zwei ſenkrecht angeſetzte Flügel enthält. Das Blodhaus — 
ohne ſchützenden Erdwall — kommt ziemlich dicht an die Eiſen⸗ 
bahnbrücke zu liegen, wird ſtark überwölbt und mit Scharten 
verſehen. 


Bautzen, 28. Dee. Heute in der erſten Morgenſtunde 
brach bei dem Schenkwirth Pötſchke auf der Gerbergaſſe alle 
hier Feuer aus und legte daſelbſt den obern Theil eines Hinter- 
gebäudes in Aſche. — Am 19. d. M. gegen 12 Uhr Mittags 
flogen zwei kleine Gebäude der hieſigen Pulvermühle, oberhalb 
des Oehniſchen Thales, zum Abgott Flinz, in die Luft, ohne 
Jemand verletzt zu haben. Die Erſchütterung der Exploſton 
wurde in den verſchiedenen Theilen der Stadt bemerkt, Ueber 
die Urſache dieſes traurigen Ereigniſſes kann jedoch nichts Be⸗ 
ſtimmtes angegeben werden. 


1100] Dieb ſtahls⸗Anzeige. 
Es ift am 22. d. Mts. von einem Wagen ein Sack Roggen und 


17 ein Gebund Stroh entwendet worden, was hiermit zur Ermittelung des 


1 


Thäters bekannt gemacht wird. 5 
Görlitz, den 28. December 1853. 
Die Polizel⸗ Verwaltung. 
1963] Zur anderweiten meitbietenden Verpachtung der Oöſt⸗ und 
Giasnutzung im Stadtgraben vom Nicolaithore bis zur Hotherbrücke auf 
6 Jahre, vom I, Mai 1854 ab, fteht Termin 
am 9. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Vemerten ein⸗ 
geladen werden, daß die Bedingungen während der Gefchäftsftunden in 
unſerer Registratur eingeſehen werden können. 
Goörlitz, den 6. Dechr. 1853. Der Magiſtrat. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


[1005] Freiwillige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht zu Görlitz, II. Abtheilung. 

Die von dem Johann Gottlieb Moſig nachgelaſſene Gärtnerfteit 
No. 13. Lomnitz, auf 800 Thlr. gerichtlich tarirt, fol am 9 Pa — 
1854, von Vormittags 11 Uhr ab, an hbieſiger Gerichtsſtelle eu den 
Meiftbietenden verkauft werden. Der neuejte Horotbetenjgein, die Taxe 
und die Verkaufsbedingungen ſind in unſerem üreau, Abtheilung J. und 
11. einzuſehen. 


E — 
[708] Edietal⸗ Citation. * 7 
Ueber den Nachlaß des am 8. Juni c. i 3 
Mühlen und Bauergutsbeſitzers Heinrich Ge erben 4 
Verfügung vom 29. Juli c. der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro eß A 
worden. Wir haben daher zur Anmeldung und Nachweiſung ame 1 


Forderungen und Anſprüche an die Maffe einen Termin auf den 3. Januar 
1854, Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichtsratb zur Hellen 
an hleſiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem die unbekaunten Gläu⸗ 
biger unter der Warnung vorgeladen werden, daß ſie bei ihrem Aus bleiben 
im Termine aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden 
verwieſen werden. Den Auswärtigen werden die Rechtsanwälte Schu⸗ 
bert und Scholze und die Juſtizräthe Uttech und Herrmann als 
zu wählende Bevollmächtigte vorgeſchlagen. 
Görlitz, den 26. Auguſt 1853 


Königl. Kreisgericht. 1, Abtheilung. 


[937] Freiwillige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung l., zu Görlitz. 


Die von dem Johann Gottlieb Münnich nachgelaſſene Häusler⸗ 
ſtelle No. 15. Leopoldsthal, auf 50 Thlr. dorfgerichtlich abgeſchätzt, Toll 


an hieſiger Gerichtsſtelle am 12. Januar 1854, von Vormittags 11 Uhr 


ab, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der neueſte Hypotheken- 
ſchein, die Taxe und die Verkaufsbedingungen find in unſerem Büreau, 
Abtheilung J. und II. einzuſehen. f 


990] Allen hochverehrten Verwandten und Freunden 
wünſcht ein mit recht dauerhafter Geſundheit verbundenes 
glückſeliges Neues Jahr Temler und Familie. 


[1000] Wirklich ächten alten Jamaika⸗Rum, Batavia⸗ 
Arae, ſowie Land-, Franz und Rheinweine empfiehlt in 
ſchöner Qualité zu ſoliden Preiſen 


Ad. Krause. 


Perir-Karten 
zu Neujahrswünſchen und Gratulationen hat wieder erhalten 
und empfiehlt a d. Temler. 


Für die Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha 
nimmt zu jeder Zeit ſolide Verſicherungen zu billigſter Prä⸗ 
mie an, und iſt bei Leden ende der Anmeldepapiere gern 
behülflich; alljährlich bedeutende baare Rückzahlungen nicht 
verbrauchter Prämiengelder ſind bekannt. Nebenkoſten, als 
Porto, Schreibgebühren, Police-Koſten ꝛc. finden nicht ſtatt. 


[1002] Adolph Krauſe. 
5221 An alle Kranken! 


welche ſich der Fichtennadel-Bäder bedienen wollen und unſere 
Anſtalt nicht beſuchen können, offeriren wir ein hinlängliches 
Quantum Fichtennadel-Deebet von ausgezeichneter Güte, zu 
24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thlr. Pr. Cour. 
Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und 
Abends den ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R. 
wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was eben 
fo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum 
Frottiren und Waſchen auf 24 Tage zu 3 Thlr. Pr. Cour. 
Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichten- 
nadel-Decoet erzielt worden find, veranlaſſen uns, das ges 
ehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. 
Als vollkommen und oft in überraſchender Weiſe find ges 
neſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Hypochondrie, chroniſchen Hautausſchlägen, Hämor⸗ 
rhoidal⸗ und ſonſtigen Unterleibsleiden, beſonders der Leber, 
Syphilis, Skropheln, tuberkulöſer Lungenſchwindſucht und 
engliſcher Krankheit leiden. Die eigentbünlice aa 
welche uns keine andere Anſtalt nachzumachen im Stande iſt, 
gründet feine Heilkraft auf das richtig ſpeeifiſche Gemäß in 
Betreff der Heilung auf den meuſchlichen Organismus. 
Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegrün⸗ 
dete Gebrauchsauweiſung über deren Wirkung bei und ſorgen 
für den billigſten Transport. Die Beſtellungen wolle man 
an die unterzeichnete Direction oder an die Expedition dieſer 
Blätter, welche dazu und zur Empfangnahme der Gelder 
icht erhalten hat, machen. 
eetion des Fichtennadel⸗Bades in Blankenburg 
. Rudolſtadt in Thüringen. 
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Die Lebensverſicherungsbank'f. D. 
in Gotha gewährt für das Jahr 1854 laut Sta 
25 pCt. ER reſp. Abzug an der Prämie, wel 
wiederholt günſtige Ergebniß mich re „ hiermit anzuzeigen 
und Verſicherung ſuchenden zur 21 eachtung zu em fehlen. 
[1001 d. Krauſe. 
[994] Der dritte Vortrag über Geſchichte der Philofoppie 
wird erſt Mittwoch, den vierten Januar, Abends eu . 
im Saale der Oberlauſitziſchen et der Wiſſenſchaften 
aben in der Buchhandlung 
von G. Heinze u. Comp. (für einen einzelnen Vortrag 
zu 5 Sgr., für alle Vorträge zu Thaler). f 


Repertoir des Go 


) a rlitzer Stadttheaters. 

onntag, den 1. Jan.: „Prolog“. Hierauf: Dorf und 

Stadt oder Die Frau Profeſſorin. Schauſpſel in 

2 Abtheilungen und 5 Akten von Charl. Birch⸗Pfeiffer 

er den 2. Jan.: Der arme Poet. Schauſpiel in 

1 Akt. Hierauf: Der gerade Weg der beſte. Luſt⸗ 

ſpiel in 1 Akt. Lorenz Kindlein und Elias Krum 

— Herr Deahna, als Gaſt. Zwiſchen den Stücken 

Geſangspiecen, vorgetragen vom Opernperſonale. 

Wipe den 3. Jan.: Don Juan. Große Oper in 
2 Akten von Mozart. 

Die Theater ⸗Verw.⸗Commiſſion. 


Billiges illuſtrirtes Samilienblatt! 
[975] Mit dem 1. Januar 1854 beginnt in vergrößertem For⸗ 


mate und mit vermehrten Illuſtrationen der 2te Jahrgang der 
in Leipzig bei Ernſt Keil erſcheinenden Zeitſchrift — 


Die Gartenlaube. 


Redigirt von 
Ferdinand Stolle. 
Publikum und Kritik haben dieſes Blatt alt als eins der beſt⸗ 
redigirten, unterhaltendftew, belehrendſten und im Verhältniß zu der Britz 
kanten Ausftattung auch als eins der billigſten hingeſtellt. 
Wir verweiſen auf die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ No. 286, 1 
die der Gartenlaube auf dem Gebiete der Journaliſtik einen der erſten 
Plätze einräumt; auf die „Magdeburger Zeitung“, Beiblatt No. 49, 
die es kaum begreifen kann, wie für den Quartalpreis von 10 Ngr. ein 
Blatt geliefert werden kann, das mit den Erzählungen der beſten deutſchen 
Novelliſten, mit Beiträgen von den in der Wiſſenſchaft ſo hochgeſtellten 
Männern wie Bock und Noßmäßler und mit den prachtvollſten 
tionen geziert iſt; auf das „Frankfurter Journal“ No. 248., 
Gartenlaube geradezu den hervorragendſten Platz unter allen neueren 
Zeitſchriften zuerkennt; auf die „Jahreszeiten“, Hamburger, Braun⸗ 
ſchweiger und Dresdner Blätter, die das ſchöne Streben unſers Blattes 
und die brillante Ausſtattung mit Lob überſchütten, * 
Auch im Jahre 1854 wird die Gartenlaube ihren Leſern bieten; 
Gute Novellen und Sraäbtungen von anerkannt deutſchen Au⸗ 
toren wie L. Storch, E. Willkomm, Monecke c. (keine Üeber⸗ 
fegungen) — Schilderungen aus dem Volksleben und der Sittenge⸗ 
ſchichte.— Belehrende Erläuterungen zu den Begebenheiten und Per⸗ 
ſönlichkeiten des Tages. — Biographien und Lebeusſkigzen bene | 
der Zeitgenoſſen. — Populär = naturwiſſenſchaftliche Mitthellungen von 
den bekannten Naturforſchern Bock und Noßmäßler und andern the 
tigen Autoren. — Beiträge zur Kenntniß des menſchlichen Körpers und 
einer vernünftigen Geſundheitslehre. — Briefe aus der Gewerbswelt. 
— Originalberichte über Amerika und deſſen Zuſtände. — Blatter und 
Blüthen, beſtehend aus den intereſſanteſten Notizen aus dem Bereiche 
der Gef Ben» Phyſik, Literatur aller Länder, Geſchichte ze. 
Mit vielen prachtvollen Illustrationen. 

Die Gartenlaube ift ein achtes Famillenblatt, das auf populalre 


ge gemütpficge Weiſe Unterhaltung und Belehrung bietet, wie kein 
eres. 


Leipzig, im December 185 

Die Redaction und Verlagshandlung. 
Zu Beſtellungen auf die Gartenlaube empfiehlt ſich die 
Buchhandlung von G. Heinze & Col in Görlitz. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 29. December 1853. 


Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
IE II I IB & 
52 220 32 6 
312 6 21809 20 1 


Preis * nur 10 Ngr. 


